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Texte abzuweılsen. Die These, Jesus se1 Pharısäer SCWESCIL, trefte auf Feindschatt und
werde als „rorm jüdischer Verachtung gegenüber dem Chrıstentum“ gewertet
Geigers ersehntes Bündnıs mı1t dem intellektuellen Protestantismus kam nıcht zustande
(363; AT Kritik Wellhausens 36—342), weıl diıe antijudaistische Rhetorik „dıe wichtige
Funktion eiıner Brücke 7zwiıischen der begrenzten Anwendung der historischen Methode
und der Bewahrung der theologischen Kategorıe der Einzigartigkeit Jesu” erfüllte
Kap als Epilog SSwıdmet sıch der verschärtftten Nachgeschichte des Identitäts-
konflikts, den Geiger mıi1it der christlichen Master NArTYAtLON ausgetragen hatte Chamber-
laın, das 1939 gegründete „Instıtut ZUT Erforschung und Beseıitigung des jüdiıschen Eın-
flusses aut das deutsche kirchliche Leben“ Leıtung des Jenaer Neutestamentlers
Grundmann, auiserdem dıe Strack/Billerbeck-Kompilation rabbinischer Quellen Zu

und Kittels Theologisches Wörterbuch des „als wichtige antıjüdısche Schriftten“:
3/73) uch dıe Versuche VO: Kähler über Barth und Bultmann bıs hın Kasemann,
Bornkamm und Jeremias, zwiıischen einem Jesus des Glaubens un! der Geschichte dog-
matıisch unterscheıden, bemühen sıch, Jesus VO seiınem Judentum abzukoppeln,
ıh exklusıv beanspruchen In der amerikanıschen christlichen Theologıe
sıeht das roblem teilweise sublim verschoben, als selen „die Juden VO: ıhrer e1-

Religion unterdrückt“ und insotern 1mM Gegensatz Jesus sehen (376—-379,
hier 377) In der jüdischen Tradıtion habe Geiger pragen können, besonders be1 Baeck
9 Klausner, Dubnow, Kaufmann un Falk 382-385) Di1e poststrukturalistı-
sche kritische Theorie deute Jesus nal einem „Zeıichen, das die Vieldeutigkeit des
Bezeichneten hervorhebt, insotern sıch elbst, zugleıch ber auch auf den Ort V-CI=

weıst, nıcht 1St  « und die exklusıven Selbstdefinitionen VO Judentum un hrı-
stenLum untergrabe zıeht erläutern: die Kategorıe der „Travestie“ heran
(„Jesus als ıne Art literarisch-theologischer Iransvestit, 1n den jede Religion die jeweıls
andere hineinpro)J1ziert, indem s1e versucht, ihre Beziehung Z ıhm definieren“: 387),
aulserdem die iilmtheoretische Kategorie des Horrorfilms, 1ın dem der Betrachter das
Objekt sadistisc. auifasse _-  9 SOWI1Ee die „metaphorische Architektur des weıbli-
hen Körpers“, der beide Geschlechter definiere, da{fß das Weibliche w1e€e das Jüdische
99  u Ort für die Erzeugung des Unheimlichen“ würden (390; 393406 Abkürzungs-
verzeichnıs und Personenregister).

eıstet MI1t ıhrer detaıillierten Studie eın Doppeltes, indem S$1e Geigers Anlıegen und
Methode rekonstrulert unı! als Lerntall für das jüdisch-christliche Gespräch über seıne
gemeinsame Aporıe erklärt. (Errata: ET Mıtte izianl; 141 oben [grammatische Kon-
struktion mıiıt als 1m Akkusatıv!]; 154157 |„Makkabäerbrief“ für Makkabäerbuch],; 289
ben |Gen Apollos’ Apollos], 293 Mıiıtte [Auferstehung irrtuml. Aufklärung],
351 Mıtte [politische], 354 1:4 u. [„niıcht“ 1ST streichen]. OFMANN

(CHAPMAN, MARK D YNSE Troeltsch And Liberal T’heology. Religion And Cultural
Synthesıs 1ın Wiıilhelmine Germany (Christian Theology In Context). Oxtord: Oxtord
Universıity Press 2001 SCS S’ ISBN 0-19-924642-4
In thıs book, Mark Chapman Ch.) SULVCYS the work of Ernst TIroeltsch 1ın the

CONTLEXT of the ebates occurrıng 1ın (Gserman ıberal theology at the of the twentieth
CENLUTY. 15 particularly interested outline the publıc implications of heology dur-
ıng thıs period an Troeltsch’s ıdeas seekıng influence the socıal and
political agenda ot Wilhelmine anı We1mar Germany durıng the early twentieth CENLUFY.

The book PCIL by surveyıng (German Protestant theology 1ın the leading
the outbreak of the Fırst World War 1n 1914 In thıs U:  ‚V, includes [WO chapters

the influential ‚Hıstory of Religion School*‘ (religionsgeschichtliche chule), which
belonged, and cshows how 1n the school’s rejection of recht Ritschl’s theology they

opened the WaY tor biblically based theology which W as IMNOTEeC sensıtıve questi1ons of
historical method. eriticısed Rıtschl’s theology tor faılıng OMIME wıth the
L1LCW condiıitions of modernıty 1ın which modern heology ha operale ıf ıt W as have
anl y influence 1n the modern world. Thus rather than dogmatically statıng the fixed
truths of Christianıity, argued that the VE CONCEPL of Christianity has be based
historical research and argued Out 1ın the CONLEXT of Srowıng materı1alısm and natural-
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15 which defined the modern WOTr. Debates wıthın the ‚Hıstory of Religion School‘,and wiıth the Rıtschlians about the ature ot Christianity in the modern world, led theo-
logical discourse reviısıt epistemological questions which had een earlier raised byGerman Idealism. ant W as the po1nt of reference tor these ebates and devotes
three chapters of hıs book analysıng the uUus«ec of antıan iıdeas 1n the Protestant theo-
logical debates of the early ecades of the twentieth CENLUFY. The key 1Ssue tor thıs
per10d W as how theology COU. COUNLer the wiıdespread materı1alısm and naturalısm
which placed both the survıval of the human spırıt and the domaın ot treedom under
increasıng threat of elımınatıon through encouragıng Zgrowıng beliet ın determinısm.
Kant’s iıdeas WEIC SCCH a4as WaY 1ın which role for the human spırıt anı the domaın of
reedom could be preserved 1n the tace of such intellectual onslaughts. Oriıtıical ot SOINEC

UusS«CcC Kant’s ideas, such those of the Marburg Professor of SystematıcTheology Wıilhelm Herrmann, 15 presented theologian tor whom the notion of
the relıg10us Drı0r TeSCUCS religıon ftrom the crıt1que of being unscıentific disciplineand SCCUICS basıs tor meanıngtul actıon grounded 1n the antıan hope of the realısation
of human ıfe the z0al of history. hıs analysıis of the antıan influence Protestant
theology neatly leads into consideration of T OW: ethıcal theology theologicalthe challenge of modernıity. T cConstructive theological ethıcs 15 suggestedwıth Max Weber’s pessimıst1ıc ACCOUNLT ot ethics of responsı1bilıty an
presenting posıtıve pragmatıc proposal of theological basıs tor the reconstruction of
(German culture during the Weımar Republic.

In provıdıng the first COMPaCLT synthesis of the ethical ımplications of the early etwen-
tieth CENLUCY Protestant theology 1n Englısh, book 11 make accessıible Eng-lısh readıng audience the signıfıcance of these early ebates the develo of Prot-
estant theology al the beginning of the twentieth CENLUY. In domng, has made
ımportant contribution the Zrowıng interest in the work of I theologian whose
ıdeas ave still much contribute CONteEMPpOrarYy ebates 1n socıal and polıitical theol-
OBßYV. ARROLL Sr

STORIA DEL CONCILIO VATICANO ı88 VOL Concılio di transızıone. quUuartLo per1o0dola conclusione del concılıo (1965) Herausgegeben VO Giuseppe Alberigo. Bologna:Mulino 2001 791 S) ISBN 88-15-08368-5
Obwohl der 1U vorliegende letzte dieses Gesamtwerkes über die vlierte und

letzte Konzilsperiode nıcht mehr, W1€ die vorherigen, die jeweıls tolgende Intersession
behandelt, 1St 1m Umfang keineswegs geringer geraten. Dazu tragt aufßer den Ausblik-
en und Gesamtwürdigungen Schlufß uch die Eıgenart dieser noch fieberhaften
Schlufsphase bei Nur 1er Dokumente (über Liturgie, Kırche, Okumenismus, Kommu-
nıkationsmuittel) sınd bıs dahın verabschiedet; zwolf der Konzilsdokumente erhalten
jetzt TSLT ihre definitive Fassung. Dies bedeutet, da{fß das Rıngen s1e 1n seiıne dramati-
sche Schlufßphase trıtt, und 1es erheblichem Zeitdruck: C® heifßt Mammultsıtzun-
gCH der Kommıissıonen, meıst vormittags und nachmittags, 1mM Plenum 1ne Abstim-
mung nach der andern (insgesamt 2565 gleichzeıtig steigender Druck auf den Papst uUun:
vermehrte päpstliche Eıngritte, zumal 1n neuralgischen un! konfliktgeladenen Themen
W1e Geburtenkontrolle und Zölıbat, schliefßlich erhöhter Stre{fß und Ermüdung für die
meıisten Konzilsväter. In allen Beıträgen dieses Bds klingt dieser speziell „hektische“Charakter der etzten Sessi1on Von besonderem Wert sınd uch hier wıederum WI1€e 1n
den vergangenNen Bdn die Konzilstagebücher und sonstigen unverötftentlichten Quel-len Sıe enthalten nıcht 11UTr unverzichtbare Tatsacheninformationen über die Vorgänge1n den Kommissıonen, deren Protokalle Ja noch nıcht 1n den Konzilsakten veröfffent-
lıcht sınd, sondern VO allem ımmer wıeder Zeugnisse über das „Atmosphärische“: ber

Vorgängen 1n bestimmten reıisen.
Stiımmungen, Befürchtungen, Erwartungen, die Resonanz VO Entscheidungen und

(710vannı Turbantı („Verso ı]uper10do“,A biıetet zunächst, noch VOTL dem
Begınn der vierten Sess10n, einen UÜberblick ber die Phase der Aktualisierung des
Konzıls und uch über den Begınn der iınnerkirchlichen Zerreıitßsprobe, besonders 1n
Frankreich und Holland Die beginnende Krise findet uch iıhre Resonanz 1ın den An-
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